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 . legen ;- 3 Treppen hoch 1 Stube. 2 Kammern und 1 Küche, auf Michaeli, allenfalls die un.

 ( terste sogleich. In Nr. 146. vor dem Schloß ist das Nähere zu erfrage».
8) Auf der Oberneustadt in der Carlöstraße in Nr. 7z. hintenaus i Stube und i Küche, sogleich

 - oder auf Michaeli.
9) Am Judeobrunnen Nr. 812. eine Treppe hoch Stube, Kammer mit Meubels; sogleich.
 r-O) Bey der Witwe Schwartziu am Markt in der 4ten Etage ein Logis, bestehet.in Stube und r

nebst Küche und verschlossenen Vorgang, an einen stillen Haushalt, auf Michaeli.
 H) In der Diouyfienstraße in Nr. 137. beym Gokdschmidt Hrn. Schaumburg in der belEtage

Stube, Kammer und Küche, mit Meubels, für einen ledigen Herrn.
 12) In der Dionysi'enstraße in Nr. 364. bey dem Weißbindermeister Kreydewolf auf dem HauSer-

den Stube, Küche und Keller;, in der Lten Etage himenaus Stube mit Alkoven und Küche, auch
 * kan noch ein Verschlag auf dem Boden gegeben werden, sogleich oder auf Michaeli.
tz) Auf der Oberneustadt in der Carlestraße in Nr. 95. in der belEtage eine Stube und eine Kam

 mer für den Bedienten, monatlich mit Meubels, sogleich.
14) In des Kramer Süßmavn Behausung in der obersten Iacobistraße 2 Logis 2 Treppen hoch,

&gt; wovon eins vornherauS und das andere hintenaus ist; jedes bestehet aus Stube, Kammer, Küche

und Platz für Holz; sogleich oder auf Michaeli.
Í5) In der Fürstenstrafie in Nr. 198. die erste Etage, bestehet in Stube, Alkoven, r Kammern^

Küche, Platz für Holz und Platz im Keller, auf Michaeli. In der obersten Johannesstraße ge,
gen dem Römischen Kaiser über eine Treppe hoch ist sich zu melden.

!ö) In deS Schneidermeister Wittichs Behausung in der obersten Druselgasse, ein Logis mit Meu
bels , sogleich; und zwey Logis ohne Meubels, auf Michaeli.

 17) Peym Kaufmann Womrath die erste unv Ue Etage, auf Michaeli.
18) Beym Land-Schornsteinfeger Dewald in der untersten Casernenstraße in der 2ten Etage Stn»

 be, Kammer, verschlossene Küche und etwas Kellerraum, auf Michaeli.
ry) Die Schirne, am sogenannten Stadtbau, welche zu verschiedenem Behuf dienlich, und von dem

  Bauwärter Wackernagel gezeigt wird, soll von bevorstehenden Michaeli an, auf sL Jahr vermie.
thet, und Zu dem Ende Donnerstag den bten k. M- September Termin auf allhiesigem RathhauS
 abgehalten werden, worinn Liebhaber Vormittags allda erscheinen, bieten und dem Befinden nach
des Zuschlags gewärtigen können. Cassel den raten August 1798.

 ro) Im Hauptgebäude des Fürst!- KriegS-Collegii in der Königsstraße ist r) das gte Stockwerk,
 y welches aus 4 Stuben, wovon 3 tapeziert sind, und % Kammern, nebst Küche, Speisekammer,

 ' Keller, einer zum gemeinschaftlichen Gebrauch bestimmten Waschküche und dem nöthigen Raum
 . zur Aufbewahrung-des Holzes bestehet; sodann 2) ein besonderer großer Keller, worin Balken

 zu einem Weinlager befindlich sind; und 3) im Hinterhaus an der Sradt-Mauer ein Quartier,
 wozu r tapezierte Stuben, 2 Kammern und die Küche gehören, zu vermiethen. Beyde Woh-
 nuugen können sogleich oder auch erst vom nächsten Michaelistage an, einzeln oder zusammen,

"auf Ein oder mehrere Jahre an eine stille Haushalt, oder einzelne Personen vermierhct werden,
und sind die nähern Bedingungen bey mir Endesunterzeichneten zu erfahren. Cassel den 2yten
August *798. Commiss. Gottsched, Kriegs SecretariuS.

21) In des Metzgermeister Schröders Behausung in der untersten Jakobsstraße in der 2ten Etage
Stube, Kammer und Küche; 3 Treppen hoch Stube, Kammer und Küche, auf Michaeli.

22) In der von Schliefschen, nunmebro aber dem Amtmann Ebert zugehörigen Behausung am Kö,
mgsplatz die unterste Etage, auf Michaeli. Miethlustige melden sich gefälligst allda in der Be
hausung. • .. .

 23) Das ganze Haus Nr. 242 .in der obersten Jacobsstraße, bestehend in einem Saal, 4 Stuben und
4 Kammern, nebst übrigen Bequemlichkeiten, ist auf Michaeli zu yermielhen, und kan sich in der

 untersten Jacoböstraße in Nr. 252. gemeldet werden.
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